Missstände im Alters- und Pflegeheim Amsoldingen

Heute Nachmittag protestierten Beschäftigte des Alters- und Pflegeheims in Amsoldingen und die Gewerkschaft Unia gegen die Missstände im Alters- und Pflegeheim. Aufgrund der unzumutbaren Arbeitsbedingungen ist ein Drittel der Beschäftigten bereits krank geschrieben. Es besteht eine hohe Fluktuation beim Personal, wegen der schlechten Betreuung der Auszubildenden sollen diese bereits umplatziert werden, die Qualitätsstandards werden nicht eingehalten, mit der Medikamentlagerung wird fahrlässig umgegangen und selbst der Umgang mit den Bewohnerinnen und Bewohnern ist fragwürdig. Das Personal und die Gewerkschaft Unia fordern einen runden Tisch, um mit der Gesundheits- und Fürsorgedirektion und der Heimleitung eine schnelle Lösung zu finden.
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Die Beschäftigten des Alters- und Pflegeheims haben schon mehrfach versucht gegen die Missstände im Heim vorzugehen - bisher ohne Erfolg. Eine Aufsichtsbeschwerde und eine Gefährdungsmeldung blieben bisher ohne Folgen. Die Zustände verschlimmern sich täglich, dem können die Beschäftigten nun nicht mehr tatenlos zusehen und haben aus diesem Grund heute gemeinsam mit der Gewerkschaft Unia eine erste Protestaktion vor dem Heim in Amsoldingen durchgeführt. 
Unhaltbare Zustände gegenüber den Beschäftigten und den Bewohnern.
Die Zustände im Heim sind sowohl für die Beschäftigten als auch für die Bewohnerinnen und Bewohner absolut untragbar: Das zeigt die hohe Fluktuation (24 Leute haben innert einem Jahr gekündigt, bei einer Belegschaft von 11 Personen). Bereits ein Drittel der Beschäftigten des Heims ist krankgeschrieben, den Auszubildenden soll aufgrund der schlechten Betreuung ein neuer Lehrplatz zugewiesen werden. Das Heim wird überbelegt und sprengt die erlaubten Kapazitäten. Der Umgang mit den Medikamenten ist verantwortungslos, die Leitung überschreitet regelmässig ihre Kompetenzen (mangelnde Qualifikationen). Beanstandet werden unter anderem die nicht fachmännische Lagerung der Medikamente und die Ablaufdaten, die nicht eingehalten werden. Massnahmen zur Sicherungen der Pflegequalität fehlen gänzlich. Die Leitung des Heims scheint überfordert: Der Umgang mit dem Personal und den Bewohnerinnen und Bewohnern ist unwürdig.
Umgehende Aussprache und Behebung der Missstände.
Die Beschäftigten des Heims fordern gemeinsam mit der Gewerkschaft Unia eine sofortige Aussprache mit allen beteiligten Parteien (die Gesundheits- und Fürsorgedirektion und die Heimleitung des Alters- und Pflegeheims Amsoldingen) bis spätestens Ende dieser Woche, damit die herrschenden Missstände umgehend behoben und die Probleme nachhaltig gelöst werden. Um die Arbeitsbedingungen und die Pflegequalität nachhaltig garantieren zu können, braucht es einen Gesamtarbeitsvertrag für die gesamte Branche. 
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